





D m'é}
Bic Quedlinburgifye

.

o Brb-SHuldiqung
4 S

@Herburtblaud)tigftgen Sropmadtig
! ﬁcny td Geven

— i P ’
ILESRLIDCLicHs

Diiqes in Treuficn,

9
Shargoraitens su Brandenburg, ded Seil. Fomi-
U fden reichs B Sammerers und Shur-Siivfiens, Souverai-
i nen9ringens von Ovanien, Neufidyatel und Ballengin, in Gelvern, ju Hpags
{ deburg, Sleve, Jutlich, Berge, Stettin, Pommern der @aﬂ%bm und Wenden {1 95‘&‘?,
lenbutg , aud in Sdlefien, u Croffen Heroas, Buragrarens gu Mivnberq ; 'tirf;t 8
3u Dalbeefiade, Minden , Eamin, Wenderr, Schroerin , Raseburg, Dﬁf%ﬁtﬁlanb unb Mies qsn
fens gu Syohensolleen, Ruppin , der Marck, Ravensberg, Hohnftein, Tectlenburg, Lingen, ‘@,‘d)'mwm'

vin, Bijren und Sehroamm, Heren ju Ravenfiein, ver Lande Roftod, Stargar
: : e Bitow , Arley wnd Breda 1c. : $0 tdburg,

uf Seiner Seomigl. SEajeftir

SEllexgnadigften Befehl
[ Den 24ten Novembr. 1740.

ot denens allevgnidiaft hiesu verordueten Gefandecn
& ein-und angenommen wurde,
| Volten
%; Yhre alferunterehinigfi-trew - geborfamfte Pelicht beobacheen
b

BDie fimmttichen SKonigl. Breuifhen Ad
e hefibh, Pithett Advocaten

Quedlinburg,
Gedeudtt bey Gotefried Heinviy Sihiroan; Fieftl, Stiffts- Budsbe,







o
Dy fich i Defmutly pflchtig

l‘cget,
Lo ihe Seefertates Gevidht
B Prenfens Sheone medetlegess
Uns feblet stvar dey Worter Schmud ,
Dody gloubt e . daf died nich germg ,
Deshalb die Sriche su berheblens . -
s et D it e B,
Die et Wlchec e bewufty -
DasLterthamigienn gebeiget su ermehlen,
SSDasimipt allba dee Ioetel Peacht
| %v@xbﬁ%ﬁ}@;}lbﬁmb’{@nwe thioriet >
- i3 IDenndeeRinfEid nicht gedacht,
-, 2o mian der Silen Wenge fdonet;
- i bode Stiffet s mivan 0
Oy gienig etiva fan




D8 geoften Soriedtichs Nebureehoben;

it gveifflen , Daﬁ miehy ibxig bleib ,

A8 was das Undeymbgen fbreibt;

Das fcmcﬂ[)nmacbt muﬁ mehy al'% %1 vielge:
. ehent,

Foe vieife vie Gefthicite wigt,

L b eurer SelenSoberhebe,

Sagt ! obes end) wohl moghd) iff,
So vielilye ey audy w‘mbcgcbet s

o Citt Ebenbild-der Majefbat - |
g fich Dueeh Sron i

Lo, ﬁ,hn ctbvf)t,
o Stmeuvee Geiten Ran s fuerr,
~ Dagunfers Eer1edTichs Weigheit gleichs
:illnb feineapfien Gt e it -
: ~sam bct:%fbnlxcl)feamégbmfc%xﬁmrmw

‘ § ot Eaefurs mcbtu@@aumﬁaﬂn
Sie i e Sehatsen unfrer eiens
Dad, wasdetd i ﬁmfd)a[[n,

Jtachr
it Daf fie by | fﬂﬁ%
g a{exanbei% fie

gy eite i Ml j'e
<31 Demm nw g cm

smf;mt@cbmew tbm“ an »
' %{ﬂ%uﬁ? Und ey mnlt s Srajatt
1

g ﬁor@elbm 295 in emeufgrabm ﬁd)




3
4

Setvifs :ibt teeft vodh Feineqran;
Der bey ey Macyt die Snade lichet ,
Der nichts ald hochik gevecht feyr farr
D feiricin icidy den Frieden gichet
Det Weigheit mit der Macht veveint ,
1D feinen Biiwgern licbveid) feheint,
Wenn fievor feinenr Shron fid) beugen -
Der Avime in der Roth evnehrt: 1,
Bty den it jedes wirderhort
1 al8 wic unfer eld fich biliveich wirdeg. .-

At s iR 2 v

Tt Biwger det Gelebtiombeit, o5
St Kenner wahrer Wiffenfdafien, .0
€3 fan an cud) derhammibe Red, - 1
Wi feiien Sabiten DLuwm vicht Hagpterr
il et gelertite UL ctecy febiigt
W bey.cuich Form am Judet fises 1o
1" elyet fein Fluig und toeifes Subren;
Duitchdas, WasfeiieWeiheit fBiffe, /'
Die alled Kingfepn pbertrift

=

awirdevend ghickliheraldSalomontegierery,

Die ibr anFalfehlyeits Seiles giehty <
110D cuvem Sdchiien Stridelegep = v ene 150
Gy Gleiffen iff jehacymate Demp; - ©na o oY
Dad Sclyein und-Hefieheley eveegers © niv o a2

‘Die Vovurtheiefindentdecth | ¢




8 lebt pes Konigh Wind aeflifien ;.
L 3br Deuchlep ol [»mcbelt SULY: 21 gl
et ¢8 anKedfft i acigcbrwbt A,
Dat vor der, &arbr&@langunb@cbcm bef
Aofchen muﬁ'cn
Factt and i Wrigetedbtettoiy;
Dieihrayg Sitoerdeern Sicheln ﬁ_@mww,
Cur frum Fan niche:gebape fep s i ‘;,;
She lvcrbctgang umjonie ermub“t"'
Qenn‘umg Dﬁ' %m"gyheﬁt S Q) G
i/ ‘Den,Dct‘@efed,ttgfatmzéubt» el
- Manfans alw!éncm%abiﬂmdwﬁn;
0 Do, s piey eekthmert fiolyee
I lndibren @iy 10 Bt betgefig 10

w

iy $18) §1 3 °0)
v divv ¢ &
IR SEULE Som Anfang feity
5 A T § ’)’“:,-g f»~:e;v% £ zg“ L
A ‘n!fy,)gsj 87 i
o282 b i

-~ onara, el g et &S0t
| el ioing
Sl iy

heints ' Dlichten g WHIgy
Mit ﬂsm't“e‘n DEFI K0b serfy by
€8 mug dag Hevie folbyF st I m1
[ €5 fen fein sy o 3¢ MHNOS e
I O @@33?@3’5! dffen 2ereh anamcﬁs;
N Wadfidy; (gf&i ABiedent feh @ ]

| | Jﬁlmg als 6tcrbh e unmvgizcb 3 crgmnbeu.-




_ Suegente dex Geredytigheit,
polfectigfiee Skonarcy vevgonne,
Daf Trene und Sufricdeneit
ur Seinen Hochiien SHanmen nenne,
Denn Geitie SCajefiaet entgieet,
2Wentt mar nuy ibren Glang eblickt,
Drann man was Himmlifhes vevfpillret s
Da o man, SIS Nabmen hovt
ndamterthaniglt hn verehrt, '
Wivd man aufs guavigfre Hon fe;ncrfm[b e ..
b o B N RRME W
& Fromig! Seinet Voler LufE,

- Wird duvch die Juverficht gemehyet s

Die Ehefurcht hebt die vege D,
Wann fic hon DEINEN Gnade hotet 5
- DicDemuth liegt gebiictt vor DINR,

- Siefoeif das, as DI gnadigfethr -
Durdy Beine SFochfie %ﬁéac&t fant fehen-
&5 Fronia! von D3N wirds gefiehn,
Dag wann wir ind Geridyte gehn.
Sicht an den Mantel ald wie ok nody divf

R endencen,
&nendlich hochiE egliktes Sand
Mit Colick befeelighe Provinken!
Gebt Guth 1md Blut s trewsen Pfasd
Det Preuffen allevthenviien Pringen ,




ilt Untecthanen fatmet wicht,

Qeint 2o 1fb dra o8 cuch gebricht,

Wenm iy fein weifed Figen chyrets fho /D

Gy fehenctt dex Astmadyt Heiligthuum- .

Dent , welcher allex Feften mu%t b

Gedoppelt Hmderbab i)utd) b iﬁtgimn
_ mebre :

%crr 1 entaicEen alistomabl

Die JWunder Eeruet Snad umd @ute, |
Diceit DEIN Gottheit gleicher @tmbl ‘
Erauicet @aﬁ, Siel nd Gebnthe;

An DINR fehn wiv der Gottheit Bid
vit WeiRheit, Medt, md Huldeefillts
“Drum igd mit DINR duted Nabm unbsf)atm

D3 »godjﬁem@eegm tawjendfach,
‘De Jwch det Pnterthanen wady,
Af S(_ig getreted gand rcd)t mixﬁbtrfam 4










ULB Halle 3

004 084

H

|

|

|

i

St

0% "?‘%.Ei, !







Sic Quedlinburgiche

Lrb-SHuldigung

v Sed
Wllerdrchlanchtigfien Sropmacytig
 ften &iivfeen und Gevrn

_ 2
1 %, O /m ) |

Seoniges in Treufien,

s
Statgarafrens su Brandenburg, des Seil, Fomi-

s : % >
ieben ey et - Sammerers und Shure-Siinfens, Souverai.
nen Pringens von Ovanien, Neufidyatel und Ballengin, in Gelpery sMags
veburg , Sleve, Jilich, Berge ) Stettin, Pommern der @'aq;?lbm und Wenden | 3 oz }
Tenburg, aud in Schlefien, gu Croffen Herkoas, Buragrafens su RNirnberg '%{ ﬁe :
31 alberftade, Minden, Camin, Benderr, Schrerin, Rageburg, Q'};%,iegf‘m M g’)‘ Jurfiens
fens g Hobemollern, Ruppin, der Marct, Ravensbers, Hobuftein, Tectlendurg, Lingen, %z,'m?,m'

rin, Bipren und ehroamm , Herrn ju Ravenftein, der Lande Roftot, St
i ) A4 ony, Oltley und Breda xc. fod, Starga, Lavebug,

0uF Seiner Feonigl. SKajeriar

SEllergnadigften Befeh

Den 24ten Novembr. 1740,

Son denett alleegnidioft biesu verordieten Gefandeen
ein=und angenommen ourbde,

WWolcen
Sbre alferunterthinigft- trew - geborfomfte elicht beobacheen |

Sie fimmtlichen %ﬁngg}.{%&uﬁiﬁbm Advocatey I
elbft.

Quedlinburg,
Gedeudtt bey Gottfried Heinvid Schroan ; v, Stiffts- Budde,



	Als Die Quedlinburgische Erb-Huldigung Des Allerdurchlauchtigsten Großmächtigsten Fürsten und Herrn, Hn. Friderichs Königes in Preussen, Marggraffens zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerers und Chur-Fürstens, ... Auf Seiner Königl. Majestät Allergnädigsten Befehl Den 24ten Novembr. 1740. Von denen ... Gesandten ein- und angenommen wurde, Wolten Jhre allerunterthänigst-treu-gehorsamste Pflicht beobachten Die sämmtlichen Königl. Preußischen Advocaten daselbst
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Colorchecker]



